werde. 


Artikel nach Elſaß⸗Lothringen. 


Redaltiou, Druck und Verlag von 
R. Gräß mann. 
Kirchplatz Nr. 3. 


Inſerate: Die Pet'tzeile 1 Sgr. 
Annahme: Kirchplatz 5 und Schulzenſtraße 17 
bei O. H. T. poppe. 


Nr. 220. 


Von mehreren Seiten iſt an uns die Anfrage 
gerichtet, wann die „Kriegs geſchichte“ erſcheinen 
Das Manuſkript zu dem erſten Hefte liegt 
ſchon längere Zeit bereit; aber die Buchſtaben, mit 
denen fie gedruckt werden ſollie, waren bereits zu ab⸗ 
genutzt, die neue Schrift war zwar beſtellt, ward aber 
vom Schriftgleßer unvollſtändig geliefert und konnte 
daher » icht gebraucht werden. Erſt jet if die neue 
Schrift vollſtändig, das erſte Heft iſt bertiis im Satze 
ziemlich vollendet und wird die Ausgabe in wenigen 
Tagen, jederfalls noch in dieſem Monate erfolgen. 
Auch die Zeitung wird demaächſt neue Schrift er⸗ 
halten. Die Redaktion. 
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Berlin, 15. September. Der in der Sitzung 
der fronzöſtſchen National Verſammlung vom 14. 
September vom Miniſter des Aeußern Grafen Re⸗ 
muſat tingebrachte Geſetzentwurf, „betreffend die Zoll⸗ 
behaudlung der elſäfftſch-lothriaziſchen Mannfaktur⸗ 
produkte“, lautet in wortgetreuer Ueberſetzung wie 
folgt: f a 
Art. 1. Der Präſtdent der Republik if er⸗ 
mächtigt, mit der Regierung des Kalſers von Deutſch⸗ 
land eine Spezial-Konventſon auf folgenden Grusd⸗ 
lagen abzuſchlteßen: 

Die Manufaktur -Eezeugalſſe Elſaß⸗Lothringens 
werden vom 1. September bis 31. Dezember d. J. 
zollfrei zugelaſſen, dagegen der Zahlung des vierten 
Theils der auf dieſer Grenze geforderten Zölle vom 
1. Jannar bis 1. Juni nächſten Jahres, und der 
Hälfte beſagter Zölle vom 1. Juli 1872 bis 1. Juli 
1873 unterworfen, und zwar gegen Reziprozität für 
Zulaſſung der der lokalen Jnduſtrie nothwendigen 


Die deutſchen Truppen werden ſich ſofort aus 
dem Departement der Aisre, der Aube, der Eote- 
d'Or, der Haute ⸗Saose, des Doubs und des Jura 
zurückziehen. 

Die Okkapations-⸗Armte wird auf 50,000 Maan 


rednurt werden. 
Art. 2. Der Präſident der Republik if er- 


mächtigt, jeden der im vorhergehenden Artikel auf- 


geführten Bedingungen catſprechenden Vertrag zu ra⸗ 


tiftzmren. g 

Ars dieſem Text ergiebt ſich, daß die der el⸗ 
ſaͤſſiſchen Jaduſtrie eingeräumten Brvorzugungen ſogar 
bis zum 1. Zalı 1873, sicht, wie es in cimem frü⸗ 
her mitgetheilten Telegremm hieß, nur bis zum 1. 
Januar 1873 ausgedehnt find, eben ſo lange müßte 
der daran geknüpften Bediagungen der Reziprozitä! 
halber, die deutſch⸗elſäſſiſche Zolllinſe aufrecht erhalten 


bleiben. Mit voller Beſtimmiheit wird durch obigen 
Wortlaut auch beſlätigt, was gleichfalls aus der tele ⸗ 
graphiſchen Meldung ſich nicht präzſe ergab, daß in 


Bezug — die deutſche Okkupation des franzöſtſchen 
Gebiets dem Abſchluß des profeftirten Wertrages 
ſofort der Zoſtand eintreten ſoll, welchen der Frle⸗ 
deusvertrag an die Zahlung von vollen zwei Milliar⸗ 
den der Kriegskontrlbutton bis zur gänzlichen Abtra⸗ 
gung derſelben geknüpft hatte. 

Es ſchelnt übrigens der betreffende Vertrag jo 
gut wie abgeſchloſſen. Man ſchreibt der „Nat.-3.“ 
wenigſtens aus 

Paris, 16. September. Wie ich hörte, iſt 
ſchon geſtern Abend von Berlin die Billigung des 
Vertrags-Entwurfes eingegangen, über welchen die 
deutſchen Bivollmächtigten in der am Donnerſtag ſtatt⸗ 
gefundenen Konferenz mit den franzöſiſchen Minſſtern 
vereinbart hatten. Nach erfolgtem beftaitiven Ab⸗ 
ſchluſſe werden die Departements Aube, Aisue, Cote 
d'Or, Haute⸗Saone, Doubs und Jura von unſern 
Teuppen geräumt werden und wir werden nur mehr 
die Champagne und Lothringen bejept hallen. Herr 
Thiers hofft Mittel za finden, auch die Räumung 
diefer Provinzen vor dem im Franlfarter Frledens⸗ 
vertrag feſtgeſetzten Zeitpunkte zu erlangen und hat 
dieſe Hoffausg heute durch ſeine Getreuen in der 
Kammer verbreiten laſſen, um die Majorität gänſtig 
zu ſtimmen. Auf welche Thatſachen ſich dieſe Hoff⸗ 
nung ſtützt, hat Herr Thiere verſäumt, den Deps⸗ 
tirten mitzuthellen. 

So eben geht uns eſſen noch eine telegra⸗ 
phiſche Depeſche vom heulen Tage aus Parts zu, 
wozach die Vollziehung des obigen Vertraggentwurfs 
auf ernſte Schwierigkeiten “ en iſt, indem die deut⸗ 
ſchen Bevollmächtigten! aan, auf die frarzoͤſt⸗ 
ſcherſeits geſtellte Bedinn »Neziprozität für die 
der elſaß⸗lothringer In uräumenden Zollbe⸗ 
günſtigungen einzugehen. 

— Der Bundes: 9 f für Elſaß⸗ Loth 
ringen hat in ſelner Siyung den Entwurf 
über den Dienſteid den pb landen angeftell- 
ten Beamten faſt ohn dem Bundesrathe 
zur Annahme zu emp: 


nach 
ſeine Beſitzungen nach Lauenburg. 


tettiner 


Mittwoch, 20. September 


ſchuß beſchäſtigte ſich in Gemeinſchaft mit den Aus⸗ 
ſchuſſe für Juſtizweſen mit elner Vorlage über die 
Behandlung der franzöſiſchen Banknoten in Elſaß⸗ 
Lothringen. 

— Der Reichskanzler Jürſt Bismara geht 
der Rückkehr in Berlin auf einige Tage auf 
Wegen der vlelen 
Arbtiten, die vorlegen, ſind alle anderen Reſſes auf- 
gegeben. W 


— Für das Kuratorium der in Straßburg zu 


gründenden Univerfität ſoll neben dem Oberpräſtden⸗ 
ten v. Möller auch der frühere badiſche Mialſter 
v. Roggenbach in Aus ſicht genommen fein, Seitens 
des Reſche kanzlers fei dem leßttren der Poſten auge⸗ 
boten. Herr v. Roggen bach habe ſich in Folge deſſe⸗ 
nach Straßburg begeben und er ſcheine nicht abge⸗ 
neigt, den wichtigen uud einflaßreichen Poſten unter 
geroiffen Vorausetzungen zu übernehmen. 

— Bekanntlich wird von der holländiſchen Küfle 
aus in neutrer Zeit die ſogenanate kombinirte Hochſee 
ſiſcherei auf Heringe ned andere Fiſche mit eigens 
dazu kon ſtruirten Fahrzeugen in immer größerem Um⸗ 
fange und mit gutem Erfolge betrieben. Seitens der 
für Hebung der Seeſiſcheret is den dentſchen Meeren 
eingeſetzten Kommiſſton iſt es nun in Aaregung ge⸗ 
bracht, daß dieſe Art des Fiſchereibelrlebes wohl ge⸗ 
eizuet wäre, auch der deutſchen Nordſteſtſcherci und 
ganz beſonders derjenigen, welche von Ob fritsland 
aus ſlattſtadet, aufmhelfen. Zur weiteren Erörterung 
diefer Angelegenheit hat ſich in Emden ein Comité 
gebildet und bereits mit bewährten Sachverſtändigen 
des In⸗ und Auolandes in Verbindung geſetzt. Meh⸗ 
trete Mitglieder des Comités haben ſich nach Holland 
begeben, um ſich an Ort und Stelle von ditſer Hoch⸗ 
ſeefiſcherel zu unterrichten. Schließlich ſoll eine grö⸗ 
ßere Geſellſchaft gebidet weden, welche init auszeichen ⸗ 
den Mitteln den Betrieb des kombintrten Hochſeefangs 
in der Norbfee in die Hand nehmen ſoll. 

— Uster der Ueberſchrift „Die Salſburger Zu- 
ſammenkunft“ verbreitet ſich die „Saturday Review“ 
über die jüngſt in Gaſtein und Salzbarg gepflogenen 
Unterhandlungen, uad hält is für möglich, daß den⸗ 


ſelben politiſche wie diplomatiſche Zwecke zu Grunde 
lagen. „Abgeſehen 
bezüglich 


von der untergeordneten Frage 
der rumäuiſchen Obligationen" — ſagt das 
Blatt im Laufe feiner Betrachtungen — „ſind die 
Staatsmänner Oeſterrelchs und Deutſchlanbs allem 
Anſcheine nach nicht geneigt, ſich mit den Gefühlen, 
denen neulich in Whitby Ausdruck gegeben worden, 
für einverstanden zu erklären. Es mag wohl ſein, 
daß „dieſes alte vereisigte Kösigreich“, das im 
Nothfalle einſchließlich der Miliz und der Freiwilligen 
40,000 Mann zuſammenbringen kann, ſein Ver. rauen 
auf dir Vorſehung anſtatt auf Berbeſſerung der Or⸗ 


ganiſatlon feiner Armee jepen darf; aber die Regie⸗ 


zungen von Gentral-Europa, die Über ein und eine 
halbe Million Menjchen verfügen, denken, daz menſch⸗ 
liche As ſtreugungen viclleicht die friedlichen Pläne der 
Vorſehung unterflügen mögen. Dit Itallener, die 
ſich für verhältnißmäßig verwundbar halten, bewid⸗ 
kommen freudig die Gelegenheit, einer Liga für die 
Erhaltung des Frledeno beizutreten. Wenn der 
Biſchof von Orleans und M. Thiero Seh ſucht nach 
der Wledereroberung von Rom äußern, oder wean 
ruſſiſche Generale halboffialelle Broſchüren zu Gunſteu 
einer zufün filzen Inxvaſten in Oiſterreich veröffent⸗ 
lichen, geben kontinentale Minister Vorſichtsmaßregeln 
den Vorzug vor dem frommen und ſttaußähnlichen 
Vertrauen des Herrn Gladſtone. Es iſt wahr, daß 
Ligas mächtiger Staaten oft zu ehrgeizigen Zwecken 
gebildet worden find, und daß die heilige Alliarz 
ſelber, nachtem fie urſprünglich als ein Hemmſchuß 
gegen territoriale Aggreſſion gegründet worden, in 
eine Verſchwö ung gegen die Jretheit und Ugabhäs⸗ 
gigkelt europäiſcher Ratlonen autarttte. Es würde 
ſchwer fallen, ordentliche Politiler za Überzeugen, daß 


* 


Preis der Zeitung auf der Poſt vierteljährlich 
15 Sgr., in Stettiu monatlich 4 Sgr. 


—— 


dertung, 


12 
5 


1871. 


„ 


andantrt, muß Frankreich damit begnügen, ent- dungen der Skaatsbtamten (5 Prozent auf 10,000 
weder A en oder ſich ohne jede e e 25 Prozent auf 40,000 Fr. v. ſ. w.); die 
liche Alltanz in einen hoffnungsloſen Angeiff gegen] Wiederherſtellung der Steuer auf die Wagen und 
heine überlegene Macht einlafien. Es iſt in der That. Pferde; die Steuer don 60 Fe. auf die Hidards; 
vicht anwahrſchelalſch, daß Rußland eine kriegeriſche die Taxe von 20 Prozent auf das Einkommen der 
Polttik auf Seiten Frankreichs mit Rückſicht auf den. Cercles“, Geſelſchaftea und Prtoat-Beteiae (nur die 
ihm im Orkent zu gewährenden Beiſtand ermustern] wiſſenſchaftlichen Vereie, die ſich nicht täglich ver⸗ 
dürfte. Wenn aber eine Defeufſo-Allianz von Oeſter⸗ ſammeln, find ausgenommen); die Beſtrafung der 
reich, Deutſchla:d und Iallen definltis geſchloſſen] Steuerp ichtigen, welche falſche Deklarationen machen; 
iR, werden bie Pläne Rußlan do uothwendiger Weſſe, die Steuer auf die Trans mlſſton der Werthpapiere 
ſo lange bieſelbe dauert, ſusperdlrt werden. Frask⸗ (die framöſiſche Rente if von der Steuer ang ge⸗ 
reich und Rußlar d fisd die einzigen Mächte, welche ſchloſſen) und die Steuer auf die Eiſenbahn⸗ Billette 
auf Krieg ſtunes dürften, und weder zuſammte soch dand die Gepäckzettel. Die Azkel 1 die 25 werben 
einzeln dürften ſſe einen Zrjammentoß mit den fom-von der Kommiſſion bis zur Dlskuſſion über die Ein- 
biaitten Gteeltträften Deutſchlande, Orſterreichs und kommenſtener zurückgezogen und daun der Artikel 26, 


Italiens viren.“ welcher das gewöhnliche Budget auf 1,8 97,281,152 
i „ 18. September. Fürſt Bismarck ist Ir. jerrept, (angenommen. Inde Se 
in perga⸗ Nacht Hier eingetroffen und im pren⸗ Der Bericht über dag Geſetz betreffs der Gese⸗ 


ralräthe (das ſelbe beantragt die proviſoriſche Annab me 
auf ein Jahr) wurde hierauf niedergelegt und die 
Driaglichkeit dafür erklärt. Nachdem die Dringlich⸗ 
keit für ein Geſez des Handels⸗ und Ackerbau ⸗Mi⸗ 
alters, das auf die Rinderpeſtl Bezug hat und für 
ein ankerts Projekt des Kriegs miaiſters betreffs des 
Baues von Baracken für die Armee und der Ber- 
leg g der Metzer Kriegs ſchuſe erklärt worden iſt, 
geht man zur Dis kuſſton des außtrordertlichen Bud⸗ 
gets über. Der Art. 30 betrifft die Mehrausgaben, 
welche die Minifterten auf das Budget gemacht haben. 
Dieſelben betragen 243,040,537 Fr. 

Die erſten Kapitel betreffen das Krlegsmisiſte⸗ 
rlum. Herr Randot verlangt in einer bdemerkens⸗ 
werthen Rede einen Abſtrich von 20 Millionen auf 
die außerordentlichen Kredite. „Nach dem Ihnen 
vorgelegten Berichte, jagt Redner, beläuft ſich das 
Budget des Kriegemloiſteriums für 1871 auf 963 
Millionen, ja mit Eis ſchluß des ſoeben bewilllgten 
Kredits von 4 Milioxen ſogar auf 967 Millionen 
und wird vor Ende des Jahres gewiß noch weiter 
Präſtdent der Republik zum Abſchlaß geſtlegen ſein. Davon flelen 410 Milltonen auf die 
konvention mit der kaiferlich-deutſchen Monate Januar und Febraar (Krieg mit Deutſch 
wege der Zollbehablung der elſäſſiſch-⸗ land), 256 Millionen auf die Monate März, April 

anufakturerſeuguſſſe bis 1. Juli 1878 und Mat (Bewältigung des Pariſer Aufftandes) und 
und der Räumung ſechs weiterer Departements von 300 Millloren auf die Zeit vom 1. Juni bie 31. 
Seiten der beutfchen Truppen ermächtigt. Dezember. Vom 1. Juni ab ſoll die Armer nach 
Die vom Mimiſter geforderte Dringlichkett wird der Erklärung des Kriegsminiſters auf 430,000 
: und die Vorlage ſoll morgen oder über⸗ Mann herabgeſetzt, dieſe Ziffer aber beibehalten wer⸗ 
| 


ßlſches Geſandiſchaftsbotel adgeſtiegen. Derſelbe wird 
deule Abend feine Neije nach Berlin fortſetzen. 
an Ausland. 

Wien, 18. September. Wie die her tigen Mor⸗ 
genklatter mitthellen, iſt in der bier ſtattgehab ten 
Konftrenz verfaſſungstreuer Abgeordneten, bei welcher 
die meiſten Kronläsder vertreten waren, hlnſichtlich 
eines gemeſtſamen Vorgehens (ine Uecbereiaſtimmung 
erzielt worden, jedoch wurde feſtgeſetzt, die Beſchlöſſe 
vorläufig noch geheim zu halten. ö 
. # 17. September. Alle Journale zollen 
dem Votum der Nationalverſammlung in der elſaſſt⸗ 
ſchen Zollangelegenhelt Beifall, weil dasſelbe 6 De- 
partements don ber deutſchtu Okkupation befreit. — 
In der letzten Woche bat ſich die Ziffer der Todes⸗ 
fälle in Hauptſladt erheblich vermindert. Es 
ſtarben 827 Perſon:u gegen 943 in der vorhergeheu⸗ 
den Woche. 
erſailles, 14. September. In der heutigen 
Natlosalberſammlurg brachte der Mini⸗ 
seen v. Remuſat einen Geſetzentwurf eis, 


morgen zur Verhandlung gelanzen. Ueber den den. Das macht alſo eine normale Ausgabe von 
Verlauf der Sitzung ſelber if Folgendes zu be⸗ 42,300,000 Fr. monatlich, d. i. 508 Millionen 
richten: 8 jährlich, während is dem Budget von 1870 die 

Zwei Referate der Kommiſſton für die Prüfarg. Ausgabe für 400,000 Man auf 374 Millionen 
der Lleftrungs verträge werden verleſeu; der eine der⸗ angeſetzt war: Wir ſollen alſo 134 Miliosen mehr 
ſelben bea teagt wieder eint gerichtliche Unterſuchung. ausgeben, um 30,000 Maun mehr zu haben. Das 
— Herr Javal interpelllrt den Kriegsmialſter überf ſtade ich zu thener. Ich weiß wohl, daß in Folge 
die Maßregeln, welche dieſer ergriffen Hätte, um das] des Krieges außerordentliche Ausgaben aöthig waren; 
Verfahren gegen die Juſurgesten von Paris zu be⸗ aber dieſe bezogen ſich blos auf ältere Lieferungen; 
ſchleunigen. Der Kriegemſeſſter Ciſſey antwortet: ſeit Ende Mat waren ſolche für Artillerie und Genie, 
Acht Kriegsgerichte ſind ſchon jetzt in Thätigkeit mad wie man vorgtebt, nicht mehr nöthig. Auf aaderen 
noch zwei werden nächſtens hituntreten. Die Zahl] Gr bieten drängten ſich ſolche allerdings auf, jo 15 
der militäriſchen Unterſuchungsrichter iſt auf 152 ge- Milllones für den Generalſtab, 5 oder 6 Millionen 
bracht. Die Zahl der Gefangenen beläuft fi auf für die Gendarmerle und eine bedeutende Summen 
30,000; 25,000 As klageakte ſiad voch zu prüfta. für Bekleidungev. Wie dem auch ſet, 430,000 
3500 Gefangene find bis jetzt in Freiheit gtſetzt Mann ſcheint mir als Normalziffer eutſchieden zu 
worden und er hoffe, daß man im Ganzen 12,500 f boch. Man eriruert au die Jahre 1848, 1849, 
ohne richterliches Urthell werde freilaffen könnten. In 1860, 1862, 1863 und 1868; aber damals lag 
vielen Fällen vergögert fig die Unterſuchung dadulch, iedes Mal die Gefahr eints Krieges vor, während 
daß die Angeklagten einen faſſchen Namen angegeben wir heut an einen Krieg gar nicht denken dürfen. 
haben und Ihre Identität nur ſchwer feſtinſtellen iſt. Wie brauchen eine Armee nue für das Innert, es 
Die, in Haft Behaltenen zerfallen in zwei Kategorien: wäre Wahnſinn, bianen heut und einigen Jahren 
für die eine muß die Unterſuchung koch vervollſtän-⸗ den Krieg wieder anfangen zu wollen. Für das 
digt werder, währtud die andere der Thellnahme an Innere allein verlangt man alſo von urs 430,000 
dem Nufſtande berelts überführt IR. Mit beſonderer Mann. Wenn eine ſolche Armee wirklich nöthig 
Aufmerkſamkeſt wird nach den entſprungenen Zucht⸗ wäre, ſo würde ich Frankreich für verloren erklären. 
baugdräflingen geforſcht; man bat derten bie iept! Ich glaube aber, daß eine viel geringere Ziffer ge⸗ 
ſchon 603 ausſtadig gemacht; dieſe werden dann dna, allenthalben inſurreltionelle Oelüſte zu hiater⸗ 
ordentlichen Gerichten überwieſen. Im Allgemeinen treiden. Mit den hentigen Eiſenbahuverbiadungen 


Derſelbe Aus- ſation erleichte nn. 


die Hauptblldner der neuen Allianz über jeden Ber⸗ wird man das Verfahren nach Mözlichleit beſchleu- kaun man im Ra ein Regiment, eine Diviſlon nach 
dacht, tatereſſirte Motive zu hetzen, erhaben find, nigen; aber jedes Krlegsgericht dürfte beim befiem jedem beliebigen Punkte werfen und, da die Natio- 
oder ſogar, daß ſie der Sache des Friedens aus⸗ Willen micht mehr als 100 Angeklagte monatlich ab⸗ nalgarden anftzelöſt werden, iſt die Aufgabe, die 
nahms weſſe ergeben find. Graf Beuſt war der urthellen, jo daß bei 15 Kri⸗gogerichten 1500 An- Ordunng im Janern aufrecht zu erhalten, noch we⸗ 
eifrigße Urheber des Krieges zwlſchen Deutſchland und klagen monatlich erledigt werden können. ſentlich erleichtert; denn, wie erſt neulich ein Mar- 
Dänemark, und Fürſt Bismarck erwarb viel von ſel⸗ Herr Javal dankt dem Minißer für dieſe Aus⸗ ſchall von Frankreich ſagte, wenn in einer gewiſſen 
nem weltweiten Ruhm dadurch, daß er Oeſterrtich bi- kunft, möchte ihm aber noc eine weitere Vermehrung Stadt bie Nationalgarde entwaffnet iſt, braucht der 
flegte und Frankreich zertrümmerte; — Staats- der Unterſuchungerichter und Kriegogerichte empfohlen Armerkommaudant 15,000 Mann weniger. Der 
männer waren von patrlotiſches Gefühlen beſtelt; haben. Kelegsminiſter hat ung in der Kommijflon gejagt 
und es kana kein Zweifel darübe« obwalten, daß Herr Pilttreau-Billeneuvr zeferirt über den von daß man eine große Anzahl vos neuen Be 
jept beide im Intereſſe ihrer reſp. Länder die Ver- der Regierung verlangtes Krebit von 122,000 fl. bilden wolle. (Unruhe.) Das iſt lein Geheimniß, 
längerung des Friedens wünſchen. Dem deutſchen für die Koſten der deſtettiven Einrichtung der Na- denn es ſteht in bim der Oeffentlichkeit übergebenen 
Reſche bleibt nichts mehr in erobern übrig, es ſei tionalverſammlung ie dem Theater von Ver ſallles, Kommiſſtonsberichte. Die Kommiſſton erwirkte da⸗ 
denn, daß ſeine Herrſcher muthwilliger und unkluzer namentlich Anlegung von Helz⸗Apparaten u. ſ. w. gegen von dem Kriegs miniſter das Verſprechen, daß 
Weiſe die Annexion der weſtlichen Proviazen Oeſler- Dieſe Vorlage, welcher die Kommiſſton zuſtimmt, ſoll kein mens Korps ohre Zuſtimmung der National 
rrichs verſuchten. Die öſterrtichiſch⸗ungartſche Mon- ſchon morgen zur Berhandlung gelangen. verſammlung gebildet werden ſoll. Ueberhaupt ſollte 
archie ſteht gewöhnlich auf der Defenfve gegen innere | Nach Erledigung mehrerer auderer Krebitvorla- die Regierung atemals zu einer Ausgabe für bie 
Gefahren und gegen Aggreſſion von außen. Ein! gen von untergtordneter Bedeutung wird die Berhand⸗ Armte johreiter, ohne die National erſammlung zu 
Bünduiß, das Oeſterreich vos Anariff ſichert, wird lung über das Nektiflfativ-Budzet von 1871 wieder befragen; dies iſt aber noch bis auf die jürgfte Zeit 
vieleicht die ſchwierige Aufgabe der inneren Organi- aufgenommen. Die Verſammlung nimmt der Reihe geſchehen, int em man ſogar bedeutende Ausgaben für 
So lange die Kombination nach an: den proportſonellen Abzug auf die Beſol⸗ Artillerie, Lager zc. auf eigene Fauſt gemacht hat. 


Kr 
3 


Ma ee 


Man will ein neues Syſlem von Baracken einführen, | 
welches auf 200 Frs. pio Mann, und von Amtu-| 
lanzen, welches auf 1000 Fig. pro Mann zu ſtehen 
kommen wird. Das geht in viele Millionen und 
der heut nachzeſuchte Kredit von 4 Millionen wird 
dafür lange nicht genügen. Wo bleibt denn das 
Verſprechen des Dräfidenten der Republik, gründliche 
Erſparniſſe in dem Budget durchzuführen! Man 
wird den Etat des Kriegs minlſteriums auf 510 Mil- 
lionen bringen urd mit den ntuen Bewaffu ungen 
gar zu einer Mehrausgabe von 200 Millionen ge- 
langen. Wenn Ste auf dieſer Bahn nicht innehal⸗ 
ten, iſt Frankreich verloren. (Anhaltende Unruhe.) 
Pages-⸗Duport: Frankreich iſt verloren, wenn es 
keine Armte hat!) Wie werden gewiß das Mög⸗ 
liche thun, die Hülfsqnellen des Staates zu vermeh⸗ 
zen; aber das kann doch immer nur auf Koſten des 
öffentlichen Wohlſtandes geſchehen. Ich ſpreche keines⸗ 
wegs aus Oppoſitions zelſt, ſondern aus aufrichtiger 


. gr 
Iclerlichkeit den Vertretern der beiden Regierungen, 
ſowie den Perſonen, welche an der Erbauung des 
Tunnels in hervorragender Weiſe mitgewirkt hatten, 
überreicht wurden. e 

Florenz, 17. September. „Eronomiſta“ zu- 
folge har das Minifterium der aus wärtigen Augele⸗ 
genheiten diejenigen Staoten, welche der internatio⸗ 
nalen Telegraphenkonferenz von 1868 in Wien bei- 
gewohnt haben, eingeladen, an der am 1. Dezember 
in Rom ſtattfindenden T legraphenkouferer z theilzu⸗ 
nehmen. 


Nenueſte Nachrichten. 
Gumbinnen, 18. Siptember. Seit 5 Uhr 
Nachmittags Herrjcht hier ein vollſtändig winterliches 
Schneetreiben. 
München, 18. September. Die deutſchen Be⸗ 
vollmächtigten haben, wie hierher gemeldet wird, gegen 
die in der geſtrigen Sitzung der fran zöſiſchen Natio⸗ 


Liſchke für die eigene Züchtung von Pelargonium 
zonale in veiſchiedenen Sorten. Geldprämten wur⸗ 
den zuerkaunt: Herrn Koch für Zwerg-Georgisen, 
Herrn Schüß und Herrn Hagge für vorzüsliche Kul- 
tur von Dracataen reſp. von Aletris fragrans, 
Herrn Hafrer für Obſt, Herrn Thiem für Roſen, 
Herrn Zorvoc für den Lorbeerkranz und das Ball ⸗ 
bo. guet. Eadlich find noch eine Reihe „ehrenvoller 
Anerkennungen“, ſo daß im Grunde kein Ausſteller 
ganz leer ausging; ein jedenfalls ſehr geeignetes Ver⸗ 
fahrer, zum Eifer im Gartenbau anzuſpornen. 


— Der Gouverneur unſerer Stadt, Gereral liche Feſtrede. 


geſebene Private vereinigt hatt in, anſchloß. Der Chor 
aus Schillers Glocke: „Holder Friede, ſüße Cintracht“ 
bildete die würdige Einleitung; ditſem von der Lie⸗ 
dertafel meiſterhaft vorgetragenen Geſange ſtück folgte 
der vom Herrn Kandidat phil. Steinbeck vorge⸗ 
tragene und von ihm ſelbſt verfaßte Prolog, welcher 
umſomehr einen mächtigen Beifallsſturm hervorrief, 
als der Berfaſſer mit dem 14. Infanterie-Regiment 
den Feldzug ſelbſt mitgemacht und für hervorragende 
Tapferkeit mit dem eifernen Kreuze dekorirt iſt. Hier⸗ 
auf hielt Herr Oberlebrer Dr. Weichelt die eigent⸗ 
In tiefernften ergreifenden Worten ge- 


der Jufanterit v. Etzel, if nu mehr von ſeiner dachte er vorerſt derjenigen tapferen Kämpfer, welche 


Urlaubsreiſe hier eingetroffen. 


— Die landrälhlichen Geſchäfte des Pyritzer land gelaſſen. 


in dieſem heiligen Kriege ihr Leben für das Vater⸗ 
Es eutſtand eine feierliche Pauſe, in 


Kreiſes hat Herr Laadrath v. Schöning vom 15. d. welcher das Publikum das Andenken der Gefallenen 


ab wieder übernommen. 


durch Aufſtehen und Entblößen des Hauptes ehrte. 


— Die Erlaubuiß zur Anlegung des ruſſiſchen Die Sänger intonirten in dieſem Augenblick das Lied: 


St. Georgen-Ordens 5. Klaſſe iſt erthetl:: dem Str⸗ „Wie ſie jo ſauft rahn all die Seligen“. 


Hlerauf 


- Meberzeugung. Man greift ferner der Heeresrefoim nalverſammlung angenommenen Aenderungen zu dem 


vor, wenn man eine große Arme nach dem alten Vertragsentwurf, betreffend die elſäſſiſch⸗lothringiſche 
Syſtem von 1832 herſtellt. Dieſe Armee wird gerade Zollangelegenheit, Bedenken erhoben, welche das Zu- 
groß genug ſein, Ihre Jinanzen zu ruiniren, aber ſtandekommen des Vertrages in Frage ſtellen. 
unzulänglich, einen neuen Kampf aufzunehmen. Nach — Der König verlieh der Königin von Bel⸗ 
der Schlacht von Jena blieben die Preußen ruhig gien und der Kropprivzeſſin des deutſchen Reiches 
und gaben nicht jene Aufſchneidertien zum Beſten, das Verdienſikreuz für 1870 und 1871 am großen 
die ich für meinen Theil nur bedauern kann. Nach Bande. Der baleriſche Geſandte, Freiherr Pergler 
dem Krimkriege that Rußland dasſelbe, es ſammelte von Perglas, überreichte der Kron pri zeſſin die Deko⸗ 
ſich, ſetzte feine Armee herab, ond war nur auf ration in beſonderer Audtenz in Potsdam. 
innere Reformen bedacht; heut iſt es mächtiger, als — Der General⸗Direktor der Verkehrs anſtalten, 
je. Ich wünſchte, daß wir dieſe Beiſplele nachahm⸗ Hocheder, iſt zum Landtags ⸗Abgeordnelen wiederge⸗ 
ten. Die neue Armee, wie man fle bilden will, wird wählt. 3 
nicht im Stande fein, eine große Revanche an einer Deggendorf, 18. September. Die geſtrige Ver⸗ 
Nation von 40 Milltonen Mer ſchen zu nehmen, ſammlug katholiſcher Bauern wurde gegen Abend 
welche bis an die Zähne gewaffnet iſt. Aber glau- poltzetlich geſchloſſen; wie man vernimmt, hatte hierzu 
ben Sie nicht, daß dieſe Anhäufung von 400,000 die Anweſenheit von Nichtvereins mitgliedern, beſonders 
und 500,000 Maus Empfindlichkeiten reizen, daß von Frauen, den Grund geboten. 5 
fie einem unverſöhnlichem Feinde zum Vorwand dienen Wien, 18. September. Zum öſſterreichiſchen 
kann. . . 7 (Lärm). Sie verſtehen mich und Geſandten 1, St. Peters burg iſt an Stelle des Gra⸗ 
das genügt mir. Wenn Sie ſich rathen laſſen, ſo fen Chotek der bisherige Geſande im Haag, Baron 
dringen Sie mit mir auf einen Abſtrich von 20 Mil- Langenau, ernannt. 
lionen. (Lebhafter Beifall auf einigen Bänken. Un⸗ Haag, 18. September. Die Generalſtaaten 
ruhe auf anberen.) wurden heute eröffnet. Die Thronrede hebt hervor, 
Der Sinanzminifter Pouper⸗Quertier verſichert, daß die Beziehungen zu den auswärtigen Mächten 
daß die Regierung keinen Son ausgebe, ohue die vortrefflich ſeien; ferner wird iu derſelben eine Reor⸗ 
Kammer zu fragen, nur habe fle die Vergangenheit gantſatlon der Armee als nothwendig bezeichnet und 
auf Grundlage älterer, mehr oder weniger regelmäßi⸗ eine Vorlage betreffend Reformen im Sttuerſyſtem 
ger Kredite zu liquidiren und in dieſem ſchwierigen, angekündigt. 
von der Vergangenheit übernommenen Werke konne Paris, 18. September. Die neuerdings auf- 
freilich nicht immer fireng nach den Regeln der Buch- tauchenden Gerüchte von bevorſtehenden Veränderun⸗ 
haltung verfahren werden. Die ganze Kriegsadmini⸗ gen im Miniſterium werden der „Agence Havas“ als 
ſtration ſei aus Rand und Band gerathen und die gänzlich unbegründet bezeichnet; ebenſo wied die Nach⸗ 
Unterſchrift Frankreichs müſſe dennoch reſpektirt wer- richt von einer angeblich bevosſtehenden Zuſammen⸗ 
den. Für die Zukunft hänge aber noch Alles von kunft Thiers mit dem Fürſten Gortſchakoff vohſtändig 


der Nationalverſammlung ab und die Regierung werde dementirt. — Nach den heute Morgen aus Lyon 
im ihien Erſparungs vorſchlagen jo weit gehen, als und St. Etienne eingetroffenen Telegrammen herr ſcht 


Perſonen an demſelben Theil. 


ihr nur irgend möglich if. Die Verantwortlichkett dort die vollkommenſte Ruhe, und geht die Entwaff⸗ 
für die ſchwierige Lage falle lediglich auf das geſtürzte nung dort wie überhaupt in den Departements Rhone 
Regime; jetzt möge man nur darauf ſinnen, die und Loire ohe jede Störung vor ſich. In St. 
Ordnung wiederherzuſlellen und dem Lande jeine alte Etienne wurden der Behörde bie jetzt bereits 3000 


geanten Wehner vom pomm. Grey.-Regt. Nr. 2, ſchilderte Redner in begeiſterten Worten die großartige 
den Gefreiten Guza und Meyer vom 3. pomm.] E hebung und bie Elumütkigkeit des ganzen deutſchen 
Iuf.-Regt. Ne. 14, dem Sergtanten Voß vom 4.] Volkes beim Aus bruch des Krieges, er gedachte der 
pomm. Juf.-Regt. Ne. 21, dem Gefreiten Höhn Wieder⸗Elaſetzung des elſernen Kreuzes, der dann be⸗ 
vom pomm. Züſilier⸗Regt. Nr. 34, dem Sergeanten gin nenden glorreichen Siege bis zu dem Falle des 
Knop vom 6. pomm. Jafı-Negt. Ne. 49, dem frechen framzöſiſchen Uſarpators, dem es gelüſtet hatte, 
Sergeanten Treptow vom 8. pomm. Juf.-Regt. ſeinen wadelig gewordenen Kalſerthron mit deutſchem 
Nr. 61, dem Huſaren Holſtein vom 5. pomm.] Blute wieder zuſammen zu leimen. Ein Hoch den 
Hufaren-Regt., dem Unteroffizier Redmer vom 5. alten und neuen Rittern des eiſernen Kreuzes und 
pomm. Feſtungs-Art.⸗Retzt. Nr. 2, dem Wehrmann die Mahnung, den Geil echter Ritterlichkeit und treu⸗ 
v. Weſiersky vom früheren 2. komb. pomm. Land⸗ ſter Pflichterfüllung, welche ſeither dem deutſchen Volke 
wehr⸗Regt. ond dem Unteroffizier Madzinsky vom in Waffen und feinen tapferen Führern eigen gewe⸗ 
8. pomm. Landw.-Regt. Nr. 61. ſen, in uns nicht erſchlaffen zu laſſen, bildete den 
— Der Eigenthümer des, wie geſtern gemeldet, Schluß der ſchönen Rede. Nun folgten in bunter 
bei der us verehtlichten Freeſe in Beſchlag genom- Reihe Vorträge patzioliſcher Dichtungen und Geſangs⸗ 
menen Shwaltuches iſt bereits ermittelt. Die Frerſe, ſſücke, bis gegen Ende der Feler Herr Voigt, ein 
eine äußerſt verſchmitzte Perſon, hatte nämlich am 11. mit dem eiſernen Kreuze geſchmückter Veteran der 
d. M. bei einem Nagelſchmied in Altdamm eine Kon- Freiheitokriege von 1813 15, ein ſtürmiſch aufge⸗ 
duuion zur Erziehung ſeiner Kinder, da er Wittwer iſt, nommenes Hoch auf Se. Majeſtät en Kaiſer und 
und begann ihr Erziehungs werk damit, daß ſie gleich] König ausbrachte. Herr Dr. Bodin ſchloß dle Fler 
am erſten Abend den Kindern vor dem Schlafengehen mit einem Epilog, deſſen letzte Strophen lauttten: 
andächtig aus der Bibel mehrere Stellen vorlag. Der „So gehet hin und reichet Herz und Hand, 
Vater der Kinder war höcft erfreut über das Glück, Dem einigen, dem freien Vaterland!“ 
eine jo tugendhafte Erzieherin gefunden zu haben, So verlief ein Feſt, das in feinem durchaus würdigen 
aber ſchon am nächſten Tage ſollte er eines Beſſeren Czarakter und bei der ſelten großartigen Betheiligung 
belehrt werden. Die Breeje raffte alle weiblichen Klei- der Demminer Bürgerſchaft beiderlei Geſchlechts wohl 
bungsftüde zuſammen, die fe in der Wohnung isres ein Volksfeſt im biſten Sinne des Wortes genannt 
Dienfiyerra vorfaud und verſchwand damit. Nach- werden darf. Dank den Männern, die weder Mühe 
träglich gelang es, die Diebin m erwiſchen und ge- noch Aeftsengung ſcheuend, dasſelbe veranſtalteten. 
hörte auch das geflern erwähnte Tuch zu den gefloh-| „„. 
Trlegraphtſche Pepeſcher. 


lenen Sachen. 0 
— Auf der Wartta'er Feldmark it am 16. Paris, 19. September. Thiers, begleitet dom 


d. Mis. die Leiche einer Frau gefunden worden, Ktiegeminiſter, dem Miniſter des Aeußern und dem 

welche unzweifelhaft Spuren eines gewaltſamen To- Finanzmintſter wird den größern Thel der Parlaments- 

des an ſich trug. Die näheren Ermittelungen ſind ferien in Fontainebleau zubringen. Der Reit der 

bereits im volen Gange. Miaiſter reſidirt in Parts. Wabrſcheinlich wird der 
— Der Tiſchlermeiſſer Moderow verließ mit] Kriegs miniſſer vor dem Wiederzuſammentritt der Na- 

feiner Familie gefterm Abend um 7 Uhr das von (lonalverſammlung abdas ken. 

im allein bewohnte Haus ſchwarzer Gang Nr. 2, Bieb märkte. 

nachdem er die Eingangsthüre ſorgfaltig verſchloſſen Berlin. um 18 Septemter er. wurden auf bem 

hatte, machte aber bei ſeiner Rückkezr um 10 ½ Uhr] hieſigen Viehmarkt an Schlachtvieh zum Verkauf auf⸗ 


Größe wiederzugeben. (Belfau.) 

Auf Befragen des Herrn Lambert de Crolx er- 
klärt der Kriegsminiſter Ciſſey ausdrücklich, daß die 
Regierung über die ihr bewilligten Kredite hinaus 
nicht einen Centimt für das Armerbudget ausgeben 
und auch in der Organiſatlon den Eneſchließungen 
dis Hauſes durchaus nicht vorgreifen werde. Eeb⸗ 
hafter Beifall.) Auf dieſe Erklärung zieht Herr Rau⸗ 


Gewehre ausgeliefert. 


Vrovinzielles. 

Stettin, 19. September. An der Cholera er- 
krankte von geſtern bis heute eine aus Mann, Frau 
und zwei kleinen Kindern beſiehende Arbeiterfamilie 
auf der Lafıadie, von welchen beide Kinder ſtarben. 
Außerbem iſt der bereits am 14. d. M. in Bredow 


dot ſein Amendement zurück, in der Hoffnung, daß ſtattgehabte Todesfall eines Kindes gemeldet. 


feine Worte „gute Früchte tragen werden.“ Die 
verſchiedenen Kapitel des Kriegs-Miniſteriums — fie 
betragen zuſammen 218,090,537 Fics. — werden 
hierauf angenommen und die Sitzung geſchloſſen. 
Bardonecchia, 17. September. Die feierlich 
Eröffnung der Mont-Cenis bahn hat heute ſtaltgefun⸗ 
den. Seitens der franzöſtſchen Regierung war nue 
der Handels miniſter Lefrane erſchienen; der Min iſter 
des Auswärtigen, Remuſat, der urſprünglich erwarttt 
wurde, hatte ſein Ausbleiben auf telegraphiſchem Wege 
entſchuldigt; die italteniſchen Miniſter waren ſämmt⸗ 
lich zugegen. Der erſte Zug, welcher Vormittags nach 
Modane abgelaſſen wurde, um die franzöſiſchen Gäſte 
abzuholen, gebrauchte zur Durchfahrt des Tunnels 21 
Minuten; die Rückfahrt nach der italieniſchen Seite 
wurde wegen der ſtärkeren Steigung in 42 Minuten 
zurückgelegt. Das Feſtbanlet, wilches um 3 Uhr be- 
gaun, war überaus glänzend und nahmen etwa 1200 
Der Miniſter des 
Auswärtigen, Visconti Benoſta, brachte den erſten 
Toaſt auf das Gedeihen und die Wohlfahrt Frank⸗ 
reichs aud. Der franzöſiſche Miniſter Lefrauc erwie⸗ 
derte hierauf, indem er einen Toaſt auf das freund⸗ 
ſchaftliche Einvernehmen Italiens und Frankreichs 
aus brachte. Der Mintſter Devicemzi gedachte in ſeiner 
Rede der Mitarbeiter am dem großen Werke, zu deſ⸗ 
jew glücklicher Vollendung er dieſelben beglückwünſchte. 
Im weiteren Berlaufe des Bankets nahmen unter 
Anderen woch der Miniſter Sella ſowie Leſſeps das 
Wort, jener um den Anthell Italiens au dem Werke 


hervorzuheben, während dieſer auf die Freundschaft 


Italiens und Frankreichs trank. Der Erbauer des 


Tunnels, Ingenieur Grattont, brachte einen Toaſt 


auf das Wohl der einheimiſchen und fremden Gäſte 
aus, denen er gleichgaltig ſeinen Dank für die Theil ⸗ 
nahme, die fie dem großen Werle zollen, ausſprach. 
Seitens der Gtſellſchaft der oberitalteniſchen Eiſen⸗ 


bahnen war eine Anzahl goldener und ſilbener Me⸗ 
daillen dargebracht, welche zur Eeinnerung an bie 


— An ver geſtrigen Börſe lag eine Bekannt- 
machung des Direktoriums der Berlia-Stettiner Bahn 
auf, wonach dieſelbe in Folge der nothwendigen Ge⸗ 
flellung einer großen Zahl ihrer Güterwagen zum 
Rücktransport der Truppen aus Frankreich, voraus⸗ 
ſichtlich wieder in die Lage verſetzt werden wird, in 
den Tagen vom 16. d. M. bis zum Schluß die⸗ 
jes Monats den Ac forderungen des Güterverkehrs 
on ihre Transportmittel nicht überall nach Wur ſch 
entſprechen zu können. ; 

— Zur Ausſtellung des „Stetliner Gartenbau- 
Vereins“ wurden noch nachträglich eingeliefert: 28 
So ten Kartoffeln von Herrn Schmiede ⸗Wendorf, 
ſehr große Werken vom Gärtner des Herrn Trüßſch⸗ 
ler von Falken ſtein auf Stutthoff, amerſkanlſche Rie⸗ 
ſenkartoffeln von Herrn Monſchke⸗Tornty, desgleichen 
rieſiger Weißkohl von Herrn Lauge⸗Tor⸗ ey. — Es 
wurden zuerkannt: Die große bronzene Minifertal- 
Medaille Herrn Kommerzienrath Kreßmann (Ober⸗ 
gärtlurr Schüß) und Herrn Grawitz (Obergärtaer 
Hagge) für Blattpflarzengruppen. Die ſilberne Ver⸗ 
cine medaille: Herrn Konjel Kisker für Blatipflangen, 
Herrn Grobba in Gartz a. O. für die Geſammtheit 
ſeiner ausgeſtellten Pflauzen, Herrn Koch (Firma Gebr. 
Koch) in Grabow für neue Gemüſe, Frau Wittwe 
Stertzing (Iirma F. W. Stertzing) für neue Warm ⸗ 
hauspflanzen, Herrn Schmiede Wendorf (Gärtner 
Ulrich) für geſülte Pelargonten und eine zweite Me⸗ 
daille für das reichhaltige Sortiment neuer Kartof⸗ 
feln, Herrn Hafner⸗Radtkow für das Roſen⸗Sortl⸗ 
ment, Herrn Thiem in Greifen hagen für Obſt, Herrn 
Obergärtner Schütz für ausgezeichutte Kultur des 
anthurium magnificum und noch eise Medaille 
für neue gefühte Pelargonien, Herrn Jentzen (Birma 
C. Jestzen u. Co.) für den Springbrunnen, endlich 
Herrn C. L. Kliſſing Sohn ia Barth für ein Sor⸗ 
ment Zwerg⸗Georginen und neue Gladiolen. Die 
bronzene Vertinemedaille Herrn Konſul Theune (Gärt⸗ 
ner Kaſten) für neue Warmhaus pflanzen, Herrn 


die unangenehme Entdeckung, daß ein Dieb in feiner] ge 
Wohnung einen Biſuch adgeſtattet hatte. Derſelbe, fand 
welcher un bedingt mit den lokalen Verhältsiſſen ge⸗ nur ſehr f 


nau vertraut gewejer, war vom Hofe des 


angrenzen⸗ 
den Grundstücks Laſtadie Nr. 34 aus auf das Dach 100 


eince Arbeitsgebaudts geklettert, jo auf den Hofraum 
des Moderowſchen Grundſtückes gelangt und na dem 


er eine FJenſterſcheibe ergeſchlagen, in das Wohnhaus gemacht, beſte 
ergab, war in der Woh ſtube 
ein Schrelbſekretaie gewaltſam erbrochen und fehlten 
aus dieſem 50 bis 60 Thlr. ſowie eine goldene] Hammel, welche in 


eingeſtiegen. Wie ſich 


Au Rindvieh 1438 Städ. Exportgeſch⸗ ſte nach Eng⸗ 

und rer * BR Be Heulen Dar 
e und wurde b tät mit 

„ mittlere 14—15 , ordinare 9—12 K pro 

und Fleiſchgewicht bezahlt 

a Schweinen 5287 Stück. Für den Bedarf für 

Platz und Umgegend waren die Zutriften ziel zu ſtark, 

auch wurden keine Export⸗Geſchäſſe nach dem Auslande 

feine Kernwaate wurde mit 16—17 

pro 100 Pfund Fleiſchgewicht bezahlt, dennoch blie en bei 

Schluß des Marktes viel Schweine unverkauft. 

eh 10,207 Stück. Schwere und fette 

Minderzahl am Markte waren, wur⸗ 


Tuchgadel, ferner aus anderen unverſchloſſenen Spin-|ben 3 engemeſſenen Preiſen bezahlt wogen gerin e Waa ꝛe 
den verſchiedene Kleidungs ſtücke und Wäſche. Bis⸗ ſelbſt zu gedrückten Preiſen nicht aufgeräumt werden 


der iſt die Es mittelung des Diebes noch nicht ge- 
lungen. 


D Stralſund, 17. September. Vorgeſtern ſtarb 


hier der Kaufmann C. G. Helſe, allgemein geſchätzt 


nud von Vielen vermißt, und das nicht allein von 
feinen Geſchäftsfreunden; denn das will nicht viel] e . 
jagen, weil derartige Sympathien fi großenthells auf 

Borspeil, Kunt ſchaft sr. zurückführen laſſen, ſondern _ 
von aben din zahlreichen Perſonen, die mit dem bie- 


dern, men ſcheuſreundlichen Maune in Berührung ge- 


„77, 765 bez., 
kemmen waren. Er half gern mit Rath und That] November 76%, 77 dez Frühe ni, 


und wo er dies nicht konnte, hatte er zu Jedem tin 
freunpliches, gutes Wort, das zum Herzen ging, 
es aus dem Herzen kam, und nie hörte man ihn über 
das Ueglück oder die Schwächen ſeiner Mumenſchen 


jpottem. Auch auf dem Lande, namentlich auf Rü ⸗ 


gen, wo er faſt überall bekannt und gern geſehen war, 
erfreute er ſich wegen ſeiner ungeheuchelten Wahrheits⸗ 


und Nachſtenliebe der augemeinſten Theilnahme und bis 


ounte. 
An Kälbern 739 Stück, welt e bei lebhaſtzm Verkehr 


Qualität gel b 
16 48% , ver 


zu annehmbaren Preiſen bezahlt warden. 
Baromett: 28 — . T mperatut Morgens + 
Weizes wenig verändert, loco per 9000 
a 
tember - Cktobder 761 per Oktober⸗ 


Sörfen-Bericht. 
testim 19, September. Wetter veränderlich. Wind 
ran = 10 N 

An der Börſe. 

bunter alter 60 77 , er 

September 77 M nom., per Sep⸗ 

77½ bez. 

Roggen etwas höher. form = Bu Blum ua 


weil Alan 48 49% , f iner 50—52 3 bez., per 


September u. September - Oktober 51—51 ö =: bez., 
er Oktebe-Novemde⸗ Fl’, 33 n ben, per Nover. 
ezember Bit, Od, per Früh ahr 52%, . bez. 

Gxrfte ſchwer verkäuflich, Hess ner 0, Pfd. uach 

Qu. lit 47—48% , feine 49 50% , per Sep⸗ 

tember -Oktbr. ſchleſ. 50 94 bez 

Outer flllle, lee per 20 Pb. naß n lität 87 

1 A, per September Oltober 41 % Br, per 


Zuneigung, und dieſe Zuneigung und Theilnahme Oktoder-November 41 % Gd, Frühjahr 42 Me Gd. 


folgt ihm auch ins Grab, denn von ihm kaun man 
in Wahrheit jagen: „wer Me⸗ſchenliebe fühlt und 
übt, wird auch Liebe ernten.“ 


Erbſen wenig verändert, loco ver 2000 Pfd. uach 
Qualit Fatter⸗ 46 48 . 50—51 , Früh⸗ 
jahr Futter ⸗ 43 9% bez. 

Winterrübſen matt, per 2000 Pfd. loco nach 


++ Demmin, 18. September. Die am 2. d.] Qualität 107 — 114 5% bez., «bael. Aumeld 1122, 


M. zum Andenken an die Kapitulation voa Sedan dez, 


im Garten des Sas sſouct-Etabliſſements hierſelbſt ver⸗ 
anftzltete Feier geſtaltete ſich zu item Volksfeſt, wie 
wir es ſelten hier erlebten. Trotz des enormen An⸗ 
drarges des Publikums ſtörte lein Mißton die Har⸗ 
monie. Ein freiwilliges Gratis -Koazert von dem 
Trompeterkorps des bieſigen Ulawen-Regimenis cröff⸗ 
nete gegen 6 Uhr Nachmittags das Feſt, dem ſich 
gegen 7 ½ Uhr die eigentliche Beier, zu der ſich neben 
mehreren wiſſen ſchaftlichen Kapazitäten: der Stadt, die 
Liedertafel, die Feuerwehr, die Turner und viele an⸗ 


per Geptember- Oktober 1155 . bez., / Br. 
Raps fein 108—114 Bot 
mars! matt, des per 200 Pb. 28 % Br., per 
CFeptem e Okab 7½ & Br., Oktober - November 
27 3 Br, April-Mar 27 „ Br. 


51½ , Rübfen 115°, „ Nü öl 275 „Spi⸗ 
ls 1887 8 b 5% , Sp 


| "Berlin, 18. SBepiember. 


0 


Eisenbahn-Actien. 

Dividende pro 1870 |Z£, 
— 75 1 

!tona-Kiel 

Der gisch-Märkische 8404 
do. neue — 15 
Berlin-Anhalt 12:04 
lin-Görlitz 1 4 


do. 
O. eteld Kreis Kempen 


do. Stamm-Pr. 
Berlin-Hamburg 


Boclin-Potsd.-Magdeb. 


Borlin-Stettin 

Bresl.-Schweidn.-Freib. 
do. neue 

Oöln-Minden 


La. B. 


do. 8 
Hannover- tenbeck 
do. Stamm-Pr, 


EEE 


re 


Märkisch-Posen 
do, Stamm-Pr. 
Magdeburg-Halberstadt |10%, 
do, neue — 
do. La. B. (St.-Pr.) 115 
Magdeburg-Leipzig 7. 
do. La. B 
Münster-Hamm 


0. 
Cöln-Orefelder 
Cöln-Minden 


aa» 
>> 


mn 


106% ba. C. 
1491, ba. 


SS 


EFRE 
PS 


104% bz. 
106% bz, 


21 


Lud wigsh.-Bexbach 
Mainz-Ludwigsh. 
Ober has. v. St. gar. 
Reichenb.-Pardub. 


2 
— 


— 


2 


SE 


Eodzer v. St. gar. 

Warschau-Terespol 
do, Wien 

Ungar.-Galiz. 


(Se er Pag 
ROTEN 


Familien⸗Nachrichten. 


Verlobt: Fräul. Anna 8 rwin mit Herrn Wilhelm 
Wolleuber: (Stettin). — Fräul. Minna Klock mit 
Wühelm Tſchacher (Barth Carnin). 

Geboren: Em Se Herrn Robert Wulff (Stettin), 

T Herrn Petermann (Greifswald). — Eine Tochter: 
Herrn Hermann C ließ (Stettin). 

Geftorben: Herr El uard ron Corswant end 

Fran Anna Sophie K äſt geb. Segebarth (Barth) 
— Fräul. Louiſe Huff agel (Grabow a. O.) 


Auf gebot en: 
Am Sonntag, den 10. September zum erſten Male: 
In der Schloß ⸗ Kirche. 

Friedr. Wilhelm Dobbliſch, Tiſchlergeſelle hier, mit 
Jungfr. Joy. Dorothea Macheri in Glogau. 
Herr G. ſt. Ferd. Wilh Sauer, Königl. R gierungs⸗ 
Haupt⸗Kaſſen⸗Aſſiſtent hier, mit Jungfr. Marie Lonife 

Dorothea Tauer hier. 
Iikob Friedr Piper, Bofköote hier, mit euren 


Marohn hier. 
In der Jacob i⸗Kirche: 

Chriſt. Aug. Friedr. Strutz, Malergehlllfe hier, mit 
Thereſe Bertha Aug. Präg hier. 

Carl Mich el Friedr Schmeling, Zimmergeſelle in 
Scheune, mit Aug. Albert Louiſe Thee hie r. 

Joh. Friebr. Wilh. Schwitzky, Arb. hier, mit Jungſr. 
Col. Erucſt. Aſcheudorff hier. 

Guſt. Bernh. Friedr. Bell rig, Malergeh. hier, mit 
Jungfr. Wilhelm. Charl Janke hier. 

Herr Carl Jakob Wottl. Rofenfeld, Eiſenb.⸗Burcau⸗ 
Aſfiſtent in Eromberg, mit Frau Auguſte Carol. Louiſe 
Gomoll, geb. Fibeltoru, bier. 

Herr Jul Roma us Conrad, Keufmann hier, mit 
Jungfr. Aung Henr. Wiihelm. Briet hier. 

„Aug. Herm. Gren mann, Eiawohner in Sydowsaue, 
mit Jungfrau Bertha Arndt daf. 

Carl Aug. Ferd. Erdm. Wo kner, Maurergeſelle hier, 
mit Jungſr. Math. Carol. Louiſe Zeinert hier. 

Herr Alb. Friebr Wilh. Helmke, Schaukwirth dier, 
mit Iungfr. Bertha Frieder. El ſabeth Strüwing hier. 

Herr Heinr. Aug. Jul Glinke, Unteroffizier im Pomm. 
n Regt. dier, mit Jungfr. Johanna Math. 

ertrud von Lettow hier. 
ohannis⸗Kirche. 
chloſſergeſ. hier, mit Jungfrau 


u der 
Tlö. Ed. Schuſter, 


Albert. Friedr. Wil elm. Petermann hier. 


Herr Aug. Friedr. Wilh. Haſſe, Schriftfeger i. Leſpzig, 
mit Juugfr. Marie Thereſe Bennewitz daſ. 

Joh. Wilh. Kube, Arb. hier, m. Marie Chriſt. Loniſe 
Schulz dier. “ 

au der Beter: und Vauls⸗Kirche: 

Heinrich Ich. Chriſt. Höppner, Schneider hier, mit 
Jungfr. Aug. Henr. Dor. Kliſch: in Gra ow. 

Joh. Ang. Friedr. Wilh. Karth in Grabow. m. Juugfr. 
Joh. Carol. Louiſe Friedr. Karth in Lübzin. 

Eruſt Friedr. Chrit. Ohlr ich, Schloſſer in Grabow, 
mit Juugſr. Juſt me Frieder. Stibenz daf. 

Hear, Rub. Moderow, Klempner in Grabow, mit 
Juugfr. Emilie Aug Am lie Ulrich daf. 

Alb. Ferd. Haaſe, Ar“. in Bre ow⸗Auth. mit Auguſte 
Henr. Louiſe Paulenz daf. 

Carl Martin Grotmann, Eigenthümer in Grünhof, 
mit Juugfr. Chriſt. Ca ol. Roſ. Henr. Raßmus daf 

Herr Friedr. Wilh Piet, Lehrer zu Grünhof, m. J. ug⸗ 
frau Joh. Marie Wiltzelm. Scheel in Rambin. 

Carl Friebr. Gieſe, Arb, in Bredow, m. Aug. Louiſe 
Wilhelm. Grunow daf. 

In der Gertrud⸗Kirche: 

Lubw. Guft. Reſcht, Kahnſteu e rmann in Weißenſpring, 
mit Eliſe Anna Marie Walter. i 

Herr Joh. Ehriſt Kurdewan, Droſchkenfuhrherr hier, 
mit Jungſr. Marie Loniſe Aug. Gerloff hier. 

Ed. Aug. Wilb. P obſtmei er, Maurergeſ. bier, ait 
Jungfr. Amalie Louiſe Chriſtine Baller hier. 


Prioritäts-Obligationen, 


do. 6. „ do. 
e 


Rhein-Nahebahn „ 9794 B. 
do. 8 a 97½ B. 
ah et- Oret K. G. 4½ 95% 6 
0. 8 4 — zo 

4½ 95% G. 
4 — 
4%57 


2 m 


87½ B. 
87½ B. 


88% de e 
92 ba. G. 
977 B. 


2. 
do. 3. 


Se Eg 


do. Nordestbahn 
Dux-Bodenbaeh 
ünfkirchen-Barcs 


87% ba, 
101% bz. 


— 


ab 223 
\ 


8194 3. 
88), ba. B. 


” 
2 
2 


8b 


Fneg gege- 
© 


89%, ba. 
847 
1 B. 
88 B. 
92 b. G. 
reussische Fonds. 


7 5 
> 


mc 
= 


W. Anleihe 4½ 99% dz. 
taats-Anleihe v. 1859 15 102 ba. 
do. consolid. 45 99% bz. 
1854 55 57 5904 99½ bz. 

1864 4 2 99 4 bz. 


2 67 
1868 La. B. 99½ ba. 
= 4 bz. 
4½ 99½ bl. 
40 2200 bz. 
4 92½ bz. 
4 92% bz. 


Bekanntmachung. 
77 


4 
47 


Königliche Oſtbahn. 


Es ſollen 3 Stück unz ekuppelte Schnellzug Lokomotiven 


nebſt Erndern und 9 Stuck ungekuppelte Perſonenzug⸗ 
Lokomotiven nebſt Ter dern, fowi: außerdem 2 Stück 


Lokomotiv-Tender im Wege be: öſſentlichen Sutmiſſton 
. Sbenice bote 
immtliche Lokometiven und Tender befinden i 

betriebsfähigen Zuſtande. m ra 

Die Gebote hierauf ſind porlofrei, verſtegelt und mit 
der Aufſchrift: 
„Offerte auf den Ankauf von Lokomotiven und Teubern“ 
verſehen bis zu den cuf 


Dienftag, den 17. Oktober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, 


anberaumten Termise an mich einzureichen. 

Die Oeffnung der eingehenden Offerten erfolgt am 
Terminetage zur bez ihmt m Stunde 1 meinem Bu ean 
Bahsyefeftraße 33 hierſelbſt iu Gegenwart der etwa per⸗ 
ſönlich erſcheinenden Submittenten. 

Die bezüglichen Bedingun en liegen in dend Werkeätten 
Burean's ber Königlichen Ofibahn za Berlin, Bromberg 
und Königsberg i Pr. in dem St. tons Bureau zu 
Danzig, und in meinem Bureau ur Ein ſicht aus, acc 
werden dieſelben auf portofreie Anträge un entgeldlich von 
mir verabfo'gt. 5 

Das Nähere ü er die Conſtrufti m der Lokomotiven 
und Tender beziehemlich der Orte an weldex dieſelden 
aufgeſlellt ſiud und in Augen ſchein genommen werden 
konnen, enthalten die Be kaufsbedingungen und deren 
Beilagen. 


Bromberg, ve 15. Spiember 1971. 
Der Königliche Obermaſchinen⸗ 
Meiſter. 


Graef. 
Bekanntmachung. 


Zum 1. Januar 1872 iſt hier eine Elementarlehrer 
ſtelle mit einem jähr ichen Einkommen ven 200 % das 
bi auf 350 ſteigt und mit welchem widertuflich 
zaige Funktionen des Kuſters gegen befondere Vergütigung 
u verſehen find, zu beſetzen. Reflektznten werden ener 
ordert, ihre Bewerbungsgeſuche kis zum 1. November 
dei uns einzureichen. 

Swinemünde, den 12, September 1871. 


Der Magiſtrat. 
Berichtigung. 


In der Bekaustmachung des Direktor der Altpomm. 
Landſtube in Nr. 204 u. 216 d. Bl. betr. die am 29. 
Auguſt 1871 ftattgehabte Verlooſung von Pomm. Prov⸗ 
Chauffeeban⸗Oblig, muß es I. Emiſſion Nr. 2941 
(nicht 2914) heiße /. 


Eine kl. ländlich: Pichtung von ca. 1000 Mg. wovon 
etwa 500 Mg. Acker und Wieſen, nebſt lohnender Fiſcherel, 
Jigd und freies Breacholz, im Kreiſe Schlocheu, J 
Meile von einer Chauſſee, bin ich Familienve⸗hältniſſ“ 
wegen geneigt, fü: die = ach Jahre abzutreten, zur 
Uebernahme genügen 1 Franko-Adreſſen werden 
unter E. NI. poste restante Geünchotzen erbeten. 


— 


* — 
Oal. Tab.-Ohlig, 


Staats-Anleihe vas |4 | 9a we. 7 E. 
Staata-Schuld-Scheins 3 7 8:34 dz do. Actieu — 0 11% B. 
Pr.-Aul. 1855 100 chill, 318% ba. Neapol. Pr. = - 4. 
Hess, Pr.-Sch. 40 schill |— 67 bz. Bukarester 20-Fr.-Looss 7 da. 
Kur- u. Neum, Schuldv. 8% 85½ 6, Poln. Piandbr. 3. Em. 4 — 4 108% d. 
Oder-Deichbau-Obl. ai — — d. do. neue 9% 174% ba. 
Berliner Stadt-Obl. 5 101½ bz. do. Liquid. 14 5 b. 
do. 4 96% da. Cert. A. à 300 fl. -k — — 
do, do. 8 72 79½ bz. do. Part.-O. 500 fl. 0 % —; 
Schuldv. von der Berliner umänier 8 77404 0. 
Kau s 102 „8. Rum. Eisenb.-Obl. 1% 11e da.. 
Berliner 42 96½ da. Buss.-Engl. Anl. 5 9 19 da. G 
Kur- uhd Neum. 3½ 81“ ba. do. do, von 170 5 5 h B. 
do. 4 30% bz. 5 5 U 44 118% 92.0. 
Ostpreussische 3% 823% 6. 2 5 5%, 100 B. 
do. 4 | 909 6. : 5 — 6 — 
8 5 10 Pi ba. G. 
o do. do. 1866 5 — 4 
Ss do. do. 5. Anl. Stiegl. 5 71 B. 6% 
E do. do, 6. 00. 5 | 83% bz. SE: a 2 
= Posensche neue do, 9. Anl. Engl. St. |5 — — — 
5 \Sächsische do. 9. Anl, Holl. 8t. 5 |— — — [ey 
. schlesische do. Bodeneredit 5 88 bz. 554 
do. La. A do. Nieolai-Oblig. 4 AUSB; 8% 
do. noueſ4 255 do. junge 4 — m 12 
Westpr. rittersch. 79%, bz. Russ.-Poln. Schatz-Obl. 4 | 71 ba. 7 ba 
do. do. 89/8 dz. do. kleine |& | 69%, bz. 88% — 
do. do. 4½ 95½ ba. | Türk. Anl. 1865 5 44% bz. B. 
5 2. Seriel5 101½ bz. do. do. neue 6 270% bz. * 
8 De 4. 55 55 do. Eisenbahn-Loose I— 1145 bz. 10 b. 
r een Wechselcours vom 16. a 


Amsterdam kurz 
do. 2 Monat 
Hamburg kurz 
do. 2 Monat 
London 3 Monat 
Paris 10 Tage 
do. 2 Monat 


Pommersche 
Posensche 
Preussische 
Rhein. u. Westf, 
Sächsische 
Schlesische 
Danziger Stadt-Anl. 


Deutsche Fonds. 
Bundes-Änleihe 1870 


98% bz. 
98½% ba. 


Rentenbriefe 
r 


do. 
Augsburg 2 Monat 


Wien Oest. W. 8 Tage 
do. 2 Monat 


Frankfurt a. M. 2 Monat 


Nolte, Gas-Ges, 
Norddeutsche Bank 
« [Nordd. Eisenb.-Betr, 


2 & »ı 07 0 
SSI! IR 


5 . . Bodencredit-Act. 
7 Pr. Bodencredit-Pfandb,- 


11 


fr 3 1 
1 Leipzig 8 Tage 46 Pr. Centr.-Bodencr. 
e as . 7% % 
* 5 9 etersburg en „ 
„ Eisenbahn-Aul. | do, 3 Monat 8. 


Warschau 8 Tage 
Bremen 8 Tage 
do. 3 Monat 


— | 187% ba. 


* 0 D 


a —2.— 
Dessauer Prüm. Anl. 8¼04½ B. Bank- und industrie-Papiere -, 

thaer Präm.- 2 „ 0. 105/04 bz. 
— CE 22 — Dividende 1870 f. JA — 


Badische Bank 
8 Berl. Casson-V. 
Lübecker Präm,-Anl, . 
Mannh. St.-Aul. 45 — 
Mecklenburger 314] 79½ bz d. 
Meining. Loose — 3½ B. 
Sächsische Anleihe 5 103½ @. 


Fremde Fonds. 


Schwedische Loose 
Finnland. Loose 
Amerik. rückz. 1882 
do. 1885 
. Papier-Bente 


do, Oentralstr.-Ges. 


do. 1864er Loose 
Italienische Anleihe 


| Direkte Pot: Damp 
Stettin und 


eventuell Kopenhagen und 


Ss 
Per 


= 
12 . 


5% 4 108 
HL 


Bank-Disconto in: 
Aa 

erlin 4 omb. . 
Bremen 2 0 ad 
Frankfurt a, M. 31/,% 
Hamburg 3½ % 
London 9% 

Paris 5% 

Petersburg 6% 


Gold- und Papiergeld. 


Baltischer Lloyd. 
Stettin-Amerilanifche Dampfſchifffahrts⸗Aktien⸗Geſellſchaft. 


fiebifffabrt zwiſchen 
New⸗AJork 


Chriſtianſand anlaufend, 


verwittelſt der neuen Poſt⸗Dampfſchiffe I. Klaſſe 


| ‚Humboldt, Capt. P. Barandan, Dienftag ober, 8 
a . 2 160 ir. f 5 2 in 5 
n st, 12 — 230 95 ee illipes Bas, Bis 


a 
| Bactetbeförberung vach allen Theil Amerikas. 
21 Briefe find zu 


Wegen Fracht und Paſſg wende man ſich an 


Franklin, Capt. F. Dreyer, Dienſtag, 3. Oktober, Mittags, 


„ 31. Oktober, Mittags, 


riefporto nach und von den Vereinigten Staaten 
bezeichnen „via Stettin“. 
die Agenten drs Baltiſchen Lloyd, ſowie an 


Die Direktion. 


Zur Schließ ung von Paſſigeverträgen für vorflezeude Poſtd impfer iſt bevollmächtigt mid coxceffionirt 
unſer Haupt- Agent R. V. Jamuezktewiez ia Stettin, Bollwerk 33. 


Ein Gut von 4-500 M. Morgen 


wird in Vorpommern oder Mecklenburg j itzt g'eich oder 
zu Jo zannis k. J. zu 


pachten geſucht. 


O fällig: Offerten ohre An ab: der Größe, Vachtde⸗ 
binguagen und Pachtzeit befördert sub M. 6327 bie 
Aunoncen Expeditien von Rudolf Mosse in 
Berlin. Un terzändler verbeten. 


Sonnabend, den 30. September, 
Abends 7 Uhr, 


im Saale des Schützenhauses: 


Concert, 
Fräulein Aglaja Orgeni aus Berlin, 
Herrn Professor August Wilhelmy 
und Herrn Ralael Josefly 


aus nr 
Nummerirte Billets à 1 Thir, un- 

nummerirte Billets a 20 Sgr. sind in 

der Masikalienhandlung von E Simon zu haben. 


160. Frankfurter Stadt-Loiterie, 
Haupt u. Schlußziehung vom 11. Oktober 


bis 1. November d. J. 

Gewinre 2 a 100,000, 50,000. 20,000, 15,000, 
12,000, 10,000, 2 a 5000, 4 a 4000, 5 a 2000, 
100 a 100 Gulden ze. 

Original Kauflosſe: Ganze 50 , Halbe 25 , 
Viertel 12 n 15 Gr mit am lichen Pläsen disponibel. 


Herm. Block, 
Stettin, Bank-⸗Geſchält. 


"Stets blüht d. Glück b. Basch, | 


Preuß. Looſe 4. Kl. verſend. noch baldiger Beſtellung 
eee. 
1 80. 37. 18., 9. 4½ 2½ 1½ ’ 
S. Basel, Berlig, Melkeumrkt 14. 


Der 414 
| VBockverkauf. 
| aus meiner Meriuo-Kammwollheerde (Sanitz Bolde⸗ 
buck) bat begonnen. 
Es ſteben 106 Stück 1½ jährige geimpfte, ſprung ; 
fähige Widder zum Preiſe don 6 20 Frd'or. and 
1 Fhlr. aa den Stell zum Verkauf. 


| Wegen des frühzeitig beginnenden Verkaufs find die 


Widder am 25. März geſchoren. 
Auf Anmeldung ſteben zu jedem Zuge auf dem ¼ 
Meile eutſeruten Bahnhof Züſſow Wagen bereſt. 5 
Krebſow, im 3 1871. 
Bahr Züſſo w, Vorpommern. 
e R Heydemann. 


| 


Bauſtellen. 


Ju Grakow a. O. find in ber langen Straße zu beiden 
Seiten des Weges noch einige Banftelen unter re 
Bedingungen am verka afen. Näheres in Stettin, Breite⸗ 
ſtraße 67, 1 Treppe. 


Museum für Pianofortemusik. 

Vorzügliche Sammlung classischer u. moderner 
Compositionen für Pieno zu zwei Händen, Fol. 
Elegante 5 (Ladenpreis 15 ) Herab- 

esetzter Preis 1 4 7½% Hr (Diere ausgezeichnete 

ollection enthält Sonaten, Fantasiee n, Salonstücke 
von Beethoven, Beyer, Brunner, Cramer, Czerny, 
Field, Herz, Hummel, Hünten. Kalkbrenner, Fd. 
Mendelssohn, Ries, Rosellen, Schubert, C. M von 
Weber etc.) Zu beziehen von der Körner'schen 
Buchhandlung in Erfurt. 


BT Dienſtmädchen. 


Brove Diepſtwädchen mit guten Zengnifen, die vor⸗ 
übergebend obne Dienit find, finden » zueftinenhof 
(vor dem Beriinestywr) billige und gute 1 ahme. 
Ron firmirte Mädchen, welche die Arbeiten der Haud⸗ 
| Haftung erlernen wollen, finden ebeuvaſelbſt gegen billiges 
Pflegeg elo tüchtige Anleitung. 

Auch Hilft die vorſtehende Schweſter braven Dieuſt⸗ 
mädchen gerne unentgeltlich zu paſſeuden Stellen. 


Der Vorſtand von Erneſtinenhof. 


* 


8 u: Fa 45 5 3 . | 8 
ciffsgelegenheit, 
- Bremen lach Nordamerika. 


ä * 
Der Unterzeichnete, von Königl. Preuß Rigiezung conzeſſtonidte Schiffsexgedievt, befördert Auswan⸗ 
derer mit den wöchentlich von Bremen uch Newyork, Baltimore und New Orleaus abgebe den pracht- 
vollen Poſtdampfern des Norddeutſchen Floyd, ſowte im 1. my 15. eines jenen Mariatg mit geoßen 
dreimaſtigen Nremer Packet⸗Segelſchiffen nach Newyor n, Baltimore, Gurbec, Neworleans und Galveſton 

Die Paſſage⸗Preiſe find billigſt gestellt und wird auf portofteſe Aufregen gern unent gelblich Aus 
nuft ertheilt. 

Bremen. 


Schiffsrheder und Konſul. 


Comtoir: Langenſtraßie 54. 


—gkosnements-Finkabung anf die in Berlin schein und: Zeitan / 


Die Wort“. 
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A 1 1 
Dieſelbe begiten mit dem erſten Oktober ce. das 4. Quartal ih ſes ſechsten Jahrganges mad erigeint täglich des 


Morgens und des Abends mit Ausnahme der Sonn uad Feiertage⸗Abezbe) in Groß⸗Folſo⸗eormat, alfo 
13 mal wöchentlich. s 

Der große Leſerkreie, wichen ſich die „Voſt““ erworben, muß der Redaktion als der beſte Beweis gelten 
daß die bisher von ihr geübte, rein objektiv gehaltene Darſtellang der Tagesereigniſſe den 
Wüunſchen eines großen Theiles des leſenden Publikums entſpricht Jadem die Redaktion die 
Tagesereigniſſe in biefem Sinve, der keine Entſtellung der Tharſachen durch poll ifte Partetrückſichten zuläßt, weiter 
zu behandeln gedenkt, verſpricht ſie gleichſeiteg eine ganz Befondere Aſmerkſamkeit auf den unterhaltenden und ber 
volkewirthſckaftlichen Theil der Zeitung zu verwenden Heat 

Die , Poſt““ iſt daher eine Zeitung, welche ſowohl den Intereſſen, wie den Anfprüchen 
eines jeden Staudes und jeden Berufes der bürgerlichen Geſellſchaft Rechnung trägt. 

weir lafſen hier eine Ueberſicht des Jnzalls der Zeitung folgen; 
u⸗Aus gabe. 


Die Boll, Ei 


Inhalt. 
Die bis 11 Uhr Na telegraphiſch einlaufenden 
politiſchen und Haudels⸗Depeſchen — Leitartikel — 


eee. 
zivend-2lusgabe, 


Die Poſt. 


Inhalt. 
Die bis 3 Uhr Nachmittags eintreffenden telegraphi⸗ 
ſchen Depeſchin über Politit und Haudel — Politiſche 
Ranbihau — die neueſten Nachrichten über politische 
Erelaniſſe aus dem In- und Auslande — Referate über 
die Verhandlungen der in Berlin tagenden politiſchzn 
Körperſchaften vom ſelben Tag: — Hieſige und Aus⸗ 
wä tige Handelsberichte — Bericht Aber die Berliner 
25 und Produlteubüörſen — Einen vollſtändigen 
TCousuttel nach den amt ichen Notlrungen Ge⸗ 
winnliſten d. K. Klaſſen Lotterie v. Tage 
— e ic. Börſen⸗Reſume u. Prämien 


A NR 


Politiſche Nachrichten aus dem Ja⸗ und Auglaude — 
Parlamentatiſche Notizen — Feuilleton — Hoflourna l 
— Lokal achrichten — Gerichtsverhandlun en — Turf 
und Sport — Vermiſchte Nachrichten — Kritiken und 
Notizen Über Theater und Mufit. bildende Kanſt 

Wiſſenſchaft und Literatur — Landwirte ſchaftliche Anf⸗ 
füge — Handels- und Be kehrs⸗Nachrichteg re. 

Auferate, 


EEE nein ©. iin ne er 
Trotz dieſer Reiöhultigk:tt beträgt ber Abonnementspreie nar 


Thaler pro Quartal 


fur das beutſche Reich, ganz Oeſt eich, Rumä ien und bie Schweiz incl. Poſmuſchlag. 

Sä amtliche Poſtanſtalten und in Berlin alle Zeitungs ſpediteure nehmen Abonnements auf die 
„Pede entgeg u; wir dltten dieſelben ſofort anzam-loen reſp. zu erneuern, demit bie Zufendung der „Yon“ 
t kiliez un obne Unterbrechung erfolgen kann. a 5 

Inſerate finden darch die „Fer“ bei der jetzigen bohen Auflige die weiteſte und erfolgreichſte 
Verbreitung und werden ait 2 Sgr. 6 Pf. pro Aſpaltige Petitzeile berechnet. Die Angahme der Juſerate 
ei let duch die Expedillon der „Poſt“, ſowie durch ſämm tiiche Annomern-Erpedition des Ju- und Auslandes. 

Berlin, im September 1871. 


i Die edition der 10 
301108 WIR ee den Linden je Voß b 


—ͤ— ͤ — ——— —u.—— 2 ä—U anne 
——— —— — — — — een 


zu Mäztelr, Jacken. Engliſch, Nlederländer und Deutſches Fabrika 


verkaufe in jedem beliebigen Ellenmaaß 1 
zum allerbilligſten Fabrikpreis u. zwar: 


Double in allen Farben a 20—273 Sgr., fort 1— 14 Thlr. 
Eskimo prachtvolle Qualität a 14— 17 Thlr., ſonſt 23—3 Thlr., 
f Satins u. Velours a 113 Thlr., font 11— 33 Thlr. 


(ein, 4 


2888 


Astrachan e Kri mmer iE 0 
in ſchwarz, braun und grau, zu Mäntelbeſatz empfiehlt zu ſehr billigen Preifen 
5 Leo Horach, 
Reifſchläger⸗ u. Beutlerſtr.⸗Ecke 19, neben der Pellcan⸗Apotheke. 


2 


Wicthſchafks⸗iurichtn gen, m 


Ju unlennung Socher Hochzelts-u, Gelegen heits- 


u. Gelegen eits⸗Geſchenken, 


i . — mein auf das vollſtänbigſte affortiries u Geschenke 
5 82 empfiehlt in g 
Gold- Silber- U. Ford, Winguth, 
retlchr, 8. 


Alfenids-Waaren 


Beſonders empfehle ich zur Eiufegnung: 
Armbänder, Garnituren, 


Medaillons, Kreuze, Ringe, 
u. ſ. w. Gleichzeitig halte ich Anewahn von 


Genfer Damen⸗Uhren. 
Paul Jüngel, 


gr. Woll weberſir. 40. 


Petroleum, Tisch-, 
Hänge- u. Wandlampen 


aus den renommirteſten Fabriken empfehlen 
in größter Auswahl billigſt 


C. Jentzen d Co., 
Mönchenſtraße 23. 


Gewichte tageweiſe oder auf längere Zeit g. ange⸗ 
meſſenes Veihgeld überlaffe. F 


Stettin. 


14—15 Gr. Domſtr. 14— 15, 


Flechten, Locken Toupets zum Preiſe von 
15 Sgr. dauerhaft unter Garantie au⸗ 
gefertigt. N 


tirteß Lager? 


in reicher Auswahl empfiedlt zu ſehr billig n Preiſen 
Emil 


er fies derb dick Gicht, Mheuma, 
Froſtbenlen, Ueberbeine 

proſſen u. Leberflecke empfehlt b. Ad 6 6 
3. Eiſſa, Pofen. Sehne 
Stettin, Rofmarſt und Lomſenſtr⸗Ecke. Fl. 25 ep, 
12 ½ Sy ü f 


Militair⸗Bildüngs⸗Anſtalt 


7 2 f Ein Kandidat der evang. T eel, welcher in Sprachen, 

nebſt Pen N onat f 1 und in nr Muſtk unterrichtet, ſucht zum 

5. Vorbereitung f. d. militairiſchen Examina. 1. Oktör cr. eine Stelle als Hauslehrer. — Geneigte 

Werlin, Teltowerſtr. 9, 2 Tr. Offerten werd, erb. f ca. sub A. E. 64 an d. Exped. 
von GQleissemberg, d. Blattes. 


von ſchönem Tone unter fünfjährige Garantie, beogl. 
mehrere gebrauchte Wiand's in Ta ſelform von n 30. 
bis 80 empfehlt 


„ u c erten Ban trace, mem ; Teo. Erz cl'ſche 
. Tobseeter E anten en an) N 9 n 
9 5 Althee Bonbons 


And bis zu Ende der Fevor ſeſenden Herdab. ecung ſtete 
gut und bißig zu babeu bei 
L. Manasse jun.,, 
in Stettin, 
Comptoir, Bollwerk 34. 


— — ——ů—— 


Vaihingen g. Enz (Württemberg), 
eis noch richt über troffenes Mittel geen Huſten 
Bruſtſchmerzen, Heiſerkeit, Halsbeſchwerden 
2. ſ. w., empfehlen in Hriginalpaketen a 4 und 2 
„. L. NKzhmertirt in Stettin, Krautmaärkt II. 
2 ID Arichmetlce, Roßmarkt und Leuffenſtr⸗ Ech 
Nein Later von. ö 
Ee Decimal⸗ 

angen eigener 
Fabrik, deren Gute 


allgemeine Anuerken⸗ 


Saatweizen K 


be 


heilt brieflich mit einem buadertfach bes 
währten Mittel 2 


EN 
"nung gefunden. kel e, * 5 
Eiser ne BR + ıdestraene. 18, Berling: 
98 i u 4 


Geldschränk ke 
neueſter Conſtruktion, Dr. Läplèrres 3 


Amt ein und mehreren Tre⸗ 5 > 
Einspritzung 


foren, 


* 

' Eiserne heilt?) innerhalb 3 Tagen jeden Ausfluss 
12 ge Harnröhre sowie Ben en bei) 
rauen, selbst ganz veralteten. reis pro 

Copirpressen, Flasche mit Gebrahchhum, 1 Thlr. 20 Set 
in 6 verſchiedenen Formen Gegen Einsendung des Betrages d«seret zu 

— und Größen bezieben durch 
5 „ 


Teller 
Standerwaagen, 
‚neueflerä Konſtruktion und Ferm, 
geaicht und ſeir sein, ziehend, in 
verſchiedenen Grözen, von 5 Pfd. 

5 bis 30 Pid. Tragkreft. 
Neueſte eiſerne u. meffing- 

negeaichte Gewichte in allen 
Srößen, überhaupt alle neuen 

Artikel zum Wiegen und 


Meſſen von Gegenſtän⸗ 


Lindenstrasse 18. Berlin, 
„ Huullerte gel 
See 


A. Wit, 


eilt 
SITE RE 


I 2 


Eine Kinderwiege u. ein noch gut er⸗ 
haltenes Poſamentierſpind iſt zu verkaufen 
Neuenmarkt Nr. 2, 2 Treppen. 


Herrn J. 6. POP. 


prakt. Zahnarzt 

in Wien, Stadt, Bognergasso Nr. 2. 
Seit zwölf Jahren leide ich an fürehierlichen 
. en, sowie aush an 1 
des Zuhnfleisenes, wogegen ieh viele Mittel, 
von Zahnärzten verorduet, nutalos gebrauchte, bis 
vor einem Jahre ich im „Raccoglitere“ Ihr Aqus 
Ansterina per la occa (Amatherin-Mund- 
Wasser) annoncict gelesen habe, welches mir 
nach Gebrauch einer Flasche die Schmerzen linderte 
sowie auch das Bluten des Zahnfleisches ganz auf- 
hörte, 80 dass ich jetzt ganz von den lästigen 
Uebeln befreit bin. 

Ich kann daher nicht umhin, Ihnen ‚meinen 
innigsten Dank auszudrücken für diese herrliche 
und heilsame Erfindung, welche ich jedem Zahn- 
1 auf's Wüärmste empfehle, indem ich ver- 

0 


Hochachtungsvoll 


N. Pontara. 
Brentonico (nel Trentino), 2. Februar 1870. 
Zu haben in; 
Stettin bei A. Hude, Kohlmarkt 3. 
Stralsund bei W. van der Heyden. 
Stargard bei & Weber. 


2 — — 


Kllufllichen Dünger 


als Knochenmehl, aufgeſchloſſen u 
ue Sen fgeſchloſſen u Supenphosphat 
&. Borek & Co., Stettin. 


Geſchüfts⸗Eroffnung. 

Einem geehrten Publikam Stetiins, beſonders meiner 
werthen Nachbarſchaft bie ergeben Anzeige, das ich große 
Oderſtraße 14 ein Neſtaurationsgeſchäft ‘eröffnet 
base uebſt kalten und warmen Speiſen zu jeder Tageszeit 
Ee ſoll mein Beſtreben feir, den Anſorderangen eines 
mich beehreuden Publikums vollfärbig zu genügen. 

Hochachtungosoll 


L. Gerth. 


NB. Abonnenten zu einem guten Mittaggtiſch pr. Monat 
6 u. 8 & werden vom 1. Okt ber d. 3. eds 


Einen Lehrling ſucht 


F. Bandt, Schuhmachermeiſter, 
Neuts Mollwerk Nr. 37. 


nnn 
Ein Oekonomie Lehrling wird zum 1. Oktober geſucht. 


Näheres bei 
G. Borek & Co., 
Friedrichsſtr. 3, 2 Tr. 


— WEWEEEEEEEEEEESESEEESEESEESSEEEESEEEE 
Ein Wirthſchafts-Oberinſpekor für ein vom 
Herrn Beſſtzer nicht bewohntes Rittergut von 5000 Mz. 
Areal wird zu engagtren geſucht. Die Stellung if eine 
danernde, mit 500 % Jahrgehalt, freier Station 
(oder Deputat ſür eine Familie) auch Tantieme. 
Im Auftrage? Landwirthſchaftl. Bureau von 
Arad 12 Goetsch, Berlin, Mofenthaler- 
raße * 


Ein junger Mana, mit guten Zeuguiſſen, längere Zeit 
auf einem fand äthl. Bureau beſchäftizt, ſucht Stellung 
als Gutsſekr tair ober als Baregugehülſe aaf einem 
Landraths⸗ oder Demainen⸗Amte. 
Adreſſeu unter R, G. A. bef. b. Grped, d. Blattes. 


CA. A. Kaselow, 
Comtoir: Mittwochſtraße 11—12, 


im Haufe des Herrn Schindler & Muetzell. 


Grtabdenkmüler 


in Granit, Marmor u. Sand⸗ 
"fein in g oßer Auswahl, ſowie 
0 75 Grabgitter und Kreuze 
5 „empfiehlt 

A. Klesch, Frauenſtraße 50. 


— — 


Aus ausgekäcumnten Haaren wer den 


Gleichzeitig empfehle mein reich aſſor⸗ 
40 eutſcher Parfumerie 


Otto Lucas, Coiffeur, 


gr, Domſtraße 14—15. 


Grabdenkmüler 


horn, 
Stetumetzmeiſter, Taftable 7. 


Jodkampfer, 


icken Hals, Sommer⸗ 
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Zu ber. durch C. A. Be der, 


Set Stadt-Theater. 
Mittwach. Emilia Galotti. Tranerſpiel in 5 
Außzügen. u; 
Victoria- Theater. 


Mittwoch. Drei Paar Schuhe. Poſſe mit Heſang 
J. R. Sieber, Breiteſtraße 51, 2 Tr. in 3 Abtheilungen nebſt einem Borfpiel von C. Görlitz. 


Pianino's 


» 


